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Paris den 23. Auguſt. Der König hat geftern 
in einer Privat⸗Audienz den Preußiſchen Geſchaͤfts⸗ 
träger, Legationsroth Braſſier de St. Simon, em⸗ 
fangen, der von Sr. Majeſtät dem Könige von 
Preußen beauftragt worden war, dem Koͤnige der 
Franzoſen ein Gluͤckwünſchungs⸗ Schreiben wegen 
der Erhaltung feiner Toge zu überreichen. 
Nach dem Journal de Paris hat die Polizei ei⸗ 
nen Evaſionsverſuch verhindert. Es ſollten die 7 
von den Pairs zur Deportation verurtheilten Lyo⸗ 
ner aus dem Gefängniffe St. Pelagie ver mittelſt 
eines Loches, das von einem benachbarten Houſe 
bis zu ihnen gegraben werden ſollte, befreit werden. 
Drei Individuen, N mit Graben beſchaͤf⸗ 
tigt waren, wurden verbaftet. Sie heißen Arguot, 
Drucker, Duval, Taglöhner und Michel Perier, 
Advokat in Lyon. Die 7 Lyoner ſind nach Bicetre 
gebracht worden. Engi; 0 N 
Im Moniteur ſieſt man: „Ein Handels Cous 
rier, der am 79, durch Oleron kam, hat gemeldet, 
doß am 16, in Madrid unter dem Rufe: „Es lebe 
IJlabella!“ eine Bewegung verſucht worden war; 
allein daß die Königl. Garde die VBatrikaden, die 
man aufzuführen ſuchte, zerſtoͤtt und die Urbanos 
entwaffüet hatte. In Barcelona redet man nicht 
mehr von der Conſtitution von 1812; jedoch eine 
Proclamation der Junta vom 13. ſpricht von Gas 
ranfien, die durch eine neue Charte gegeben werden 
mußten, und davon, daß für jede Provinz das 
Recht verlangt werden ſolle, ihre Abgaben zu er he⸗ 
ben, einzutheilen und zu verwenden. Eine allge⸗ 
—.— Dewoffnung iſt gegen die Karliſten ange⸗ 
sone, g 


Die Madrider Zeitungen vom 15: und 16. 
enthalten betrübende Details über die Vorfaͤlke in 
der Hauptſtadt Spaniens. Schon mehrere Tage 
hatte ſich aus dem ane von Gährung und Une 
ruhe in den verſchledenen Quartieren der Haupt⸗ 
ſtadt entnehmen laſſen, daß die Unordnungen, di 
ſich in Barcelona, Saragoſſa und Valencia zuges 
tragen, bald auch hier nachgeahmt werden wurden. 
Wirklich eimpörten ſich am 16. die Stadt: Miliz und 
die Garniſon und verlangten eine Aenderung des 
Miniſteriums. Beim Abgange des Couriers war⸗ 
tete man mit der größten Geſpanntheit auf die Ante 
wort der Königin auf eine fo drohende Votſchaft. Die 
Königin war gerade in San Ildefonſo. — Das Eco 
del Comercio vom 16. berichtet: „Dieſen Abend 
demerkte man einige Bewegung in der Hauptſtodt. 
Mehrere Tambours der Stadtmiliz rührten die 
Trommel in den Straßen und die Milizen begaben 
ſich nach ihren Sammelplätzen. Um 10 Uhr Abende 
waren die Bataillone der Stabtmilig mit einigen 
Bürgern, die ſich ihnen angeſchloſſen hatten, auf 
dem großen Platze oufgeſtell. Ein anderes Ba⸗ 
talllon hatte auf dem Königlichen Plotze mit einem 
Regiment der Königlichen Gorde zu Fuß Poſition 
genommen. Folgendes iſt die Urſache dieſer Bes 
wegung: Bel ber Rückkehr von dem Stſer⸗Ge⸗ 
fechte erklärten die beiden Compagnicen, welche 
den Dienſt hatten, daß fie die Waffen erſt nieder⸗ 
legen würden, wenn die Minifter entlaſſen und 
energiſche Maßregeln, die der Zuſtand der Nation 
verlange, ergriffen worden wären. Es ſcheint, 
daß die verſchledenen Corps der Gorniſon mit der 
Miliz ſympathiſiren. Um 2 Uhr Morgens herrſchte 
nach dem Eco die tiefſte Ruhe in der Stadt. — 
Nach der Revista vom 16. hatten ſich die Milizen 
auf dem Pradoplatze mit Varricaden umgeben, 
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Der Generalcapitän (fo hieß es nach 2 Uhr) batte 
mit einer anſehnlichen Truppenmacht in den Um⸗ 
gegenden der Cybele-Fontaine eine Poſition genom⸗ 
men. Die Truppen waren bis nach 2 Uhr nicht 
eingeſchritten. So hatte mau, nach der Revista, 
eit erhalten, uberall Barricaden zu errichten, 
elbſt auf der Hauptſtraße hatte man einen breiten 
Graben gemacht, um die Kavallerie abzuhalten, 
Um 1 uhr Morgens (om 16.) war der Königin 
eine Deputation zugeſchickt worden, 
Anträge vorzulegen. Auf den General Queſada, 
der, als er an einem Detaſchement Milizen vorüber 
kom, und heftige Worte an dieſe richtete, wurde 
als Antwort gefeuert, ohne ihn jedoch zu treſſen. 
Die Milizen wollen zum Theil die Conſtitution von 
1812, die Anführer aber find dagegen, — Die 
tadt⸗Miliz von Madrid hakte an die Bevölkerung 
der Stadt und die Garniſon derſelben nachſtehende, 
vom 16. datirte Proklamation erlaſſen: „Mitbür⸗ 
ger, der Zweck, zu dem wir verſammelt ſind, iſt, 
jenes unbedachtſame Miniſterium zu ſturzen, wel⸗ 
ches den Thron umgiebt, das durch feine Rath: 
ſchlaͤge ihn dem Abgrunde zuſtoͤßt, und welches 
unſer Vaterland der ſchrecklichſten Anarchie entge⸗ 
geführt. Eine Anseinanderfeßung,. worin wir 
Ihrer Majeſtäͤt dieſe Wahrheiten mit eben fo gro⸗ 
ber Energie, als Achtung darlegen, wird in weni⸗ 
en Stunden in ihren Königlichen Händen ſeyn. 
itbürger! Wir alle haben geſchworen, die Waf⸗ 
fen nicht eher niederzulegen, bis wir das, was wir 
begehren, erhalten haben. Einwohner Madrid's! 
Beſorgt nicht, daß der Frieden eurer Wohnungen 
geſtoͤrt werde, Wir haben auch geſchworen, jeden 
Uebelthaͤter mit dem Tode zu beſtrafen, der, in einer 
falſchen Auslegung unſeres energiſchen Schrittes, 
es wagen würde, den geringſten Exceß zu begehen. 
Mitbürger! Es lebe Iſabe be ki. 14h die Frei⸗ 
beit! es lebe die „Königin nee Nieder mi 
dem Miaiſterium (, —., Zu bemerken iſt, daß dieſe 
Proclomalion aus der Königl. Druckerei hervorge⸗ 
angen iſt. Alle Madrider fdr vom 15, ber⸗ 
Ahanllicben die Pıpclamaripen des neuen Geweſn⸗ 
deraths von Varcelong. Die Cenſur hatte ihnen 
anfangs die Mittheilung dieſer Dokumente unter⸗ 
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Nach der Election bon Bordegux vom 20. wäre 
in, Madrid in Folge der Volks ⸗ Bewegung wirklich 
ie. etre von 1812 proklamirt und das Mi⸗ 
niſter am geſtürzt worden, und zwar ohne Blut⸗ 
vergieſen, Juſtiz + Miniſter wäre Herr Anguſtin 
Arguelles, Miniſter des Innern Hr. Alcala Ga⸗ 
ano, Finanz⸗Miniſter Graf de Las Nabas. Sie 
hätten ſogleich ihre Functionen angetreten und als⸗ 
bald der Königin eine Votſchoft zugeſchickt, um fie 
von den Vorfällen in Kenntniß zu feßen und ihr 
vorzuſchreiben (1), daß ſie ſich 


die Conſtitution zu proklamiren. Es wäre ihr zu⸗ 


um ihr neue 


Gort weiß wohln, Frankreich, 


innerhalb pierund⸗ 
zwanzig Stunden nach Madrid verfugen ſolle, um. 


leich angedeutet worden, daß, wenn ſie dies ab⸗ 
lehne, fie mit allen, ihrem Range ae Ehren 
in ihre Heimath zurüͤckgeſchickt werden ſolle. Nach 
anderen Berichten wären die Inſurgenten Herren 
von Madrid. Es wäre eine Junta von 24 Mit⸗ 
m ern ernannt worden; Graf de Las Navas ſey 
ihr ) 5 Ren serlähete ken der Königin: 
n Anklageſtand zu derfeßen, vollkons 

1 7 Hreßfteiheit und Uufheorin — Köfter. 
r Messager hat ein Schreiben aus Madrid 


vom 17, um io uhr Abends mit der Nachricht er⸗ 


halten, daß die Madrider Bewegung zu Ende waͤre; 


die Milizen wären, ohne einen Schlag zu thun 
wieder nach Haufe gegangen. Die Köntein habe 
am 16. ein Dekret erloſſen, welches Madrid in 
Belagerungs⸗Zuſtand 0. 8 
(Piwatmiti h. der Spen. Berl. Sele Die Minle 
ſter haben am 20. d. durch das Organ Guizots er⸗ 
klaͤrt, wie ſie nur dadurch regieren dunten, daß fie 
den verſchiedenen Parteien Furcht einfloßten; la 
terreur c'est la terreur haben einige Deputirte ges 
rufen, und ſomit iſt die neue Bahn betreten, die, 
Europa und die fried⸗ 
liche Eutwickelung eines vernunftgemäßen Vor⸗ 
ſchrüts führen wird. Die Revolution hat die jetzi⸗ 
eee 2 gemacht, was ſie ſind; ſie 
zollen jetzt der Revolution ein neues Sie uf⸗ 
pinken, ee Atten in un Si — Zus 
Funft entgegen ſeben konnen, wir fieuern ſtatt deſ⸗ 
ſen jet zwiſchen einer mißtrauiſchen Bevölkerung 
auf einem scheinbar ruhigen Elemente umher. Leute, 
die den Jakobinismus auf das Entſchiedenſte haſſen, 
ja fogar verachten, werden jetzt als zu exaltirt vera 
worfen. Der Marſchall Gérard iſt ihnen ein ſchwa⸗ 
cher eingenommener; Philantrop, Graf Mols ein 
woitre, ſelbſt der Praͤſicent Pasquier nicht energiſch 
genug. Die juste milieus entagés fiad bei wels 
tem ugtolerunter in ihren Meinungen, als ſelbſt die 
wildeſten Sang culottes, die juste milieus vom Gens 


tum find hundert Mal regter gegen die Preſſe, 
fendt er fil Sie wollen ſich per⸗ 
* 


but worden und wolle nun an der Preſſe i 

gemeinen raͤchen. Mit Rache aber iſt 3 
uch ein ⸗Geſesgeber zu ſeyn, denn das Geſetz muß 
für ale, und nicht für einen Theil ſeyn, In ann. 
e e kann eine Negierung, durch milge und 

1000 dengo a ee regeln die Mehr, 
lahl der Euwohner gewinnen „ bier will man jetzt. 
es koſte, was es wolle, „Alles, was nicht ſo, wis 
das Centrum denkt, unterdrücken und verſchwinden, 
machen.““ Uebrigens bereitet ſich im Stillen eins 
Oppoſitlon in der Pairskammer vor, und wenn alle 
Geſetze in dungen Kammer angenommen 
worden ſind, wird in der, Pairskammerſeine 
Oppoſition dagegen auftreten, und mans 
ce herbe, tytanniſche Maßregel mildern. Der 
Graf Molé, der Herzog von Ballano, der Mar⸗ 


0 raͤchen, Wel ih n achelt und vers 
n ſich 
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(hatt Gerard, ſelbſt Pasauier u. ſ. w. werden das 
für ſeyn. Marſchall Soult könnte wohl mit zu die⸗ 
fer Parthei geboren, um ſich auf dieſe Art wieder 
zum Proſidentenſtuhl emporzuſchwingen, um ſo 
mehr, da man weiß, daß Thiers ſich aͤußerſt klug 
bel dem Preß⸗ und Jury⸗Geſetz in den Hintergrund 
fieut und vorſchützt: er fei heiſer, er konne nicht ſpre⸗ 
chen und wolle fich für die Zukunft ſchonen. Das 
tbut er auch in der That, dean man weiß, daß im 
Miniſterium ſelbſt eine Minoritaͤt gern die reaktio⸗ 
nairen Geſetze gemildert hatte. Die öffentliche Mel⸗ 
nung iſt übrigens laͤßig, alle Welt geht auf das 
Land oder in das Bad, der Handel leidet wohl mehr 
von der Stockung des Aprilprozeſſes; der König 
aber ficht angegriffen aus. | 25 

Es wird behauptet, Herr Gisquet habe, in Fol⸗ 
ge deſſen, daß nun abermals Sadat aus Ste. 
Melagie entkommen find, fein Entlaſſungs⸗Geſuch 
als Polizeipräfekt eingereicht. — Der Gazette de 
Bourgogne zufolge, war es den nach Clairvaux 
gebrachten, von dem Palrshofe verurtheilten, Ge⸗ 
fangenen aus Lyon gelungen, aus ihrem Gefangniß 
zu entkommen, jedoch nur dadurch, daß fie ſaͤmmt⸗ 
liche Aufſeber und Wächter ermordeten. Sie ſollen 
bereits groͤßtentheils wieder eingefangen ſeyn. 
(Alg. Zeit.) Fieschi ſcheint nunmehr außer Ge⸗ 
fahr, fpielt Karten mit feinen Wächtern, und ſcheint 
ſich bewußt zu ſeyn, die Mittel zu beſitzen, ſich das 
Leben zu retten. Geſtanden bat er bis jetzt noch 
nichts, ob aber die Regierung jo wenig über die 


Urbeber des Attentats wiſſe, als fie mit einiger 


Oſtentation fagt, iſt eine andere Frage. Bei Hofe 
iſt die Niedergeſchlagenheit ungemein groß, nicht 
nur wegen der anonymen Drohbriefe, welche taͤg⸗ 
lich einlaufen, ſondern üderhaupt, weil man taͤg⸗ 
lich 7 e auf Dam . 
nen Wege einer Kriſis entgegengehe, ohne zu wi 
nach Weicher Seite hin nt Mata el 
Pairskammer wird ſich vielleicht ermannen, und 
durch weſentliche Modifikation der Geſetze die Volks⸗ 
meinung wieder zu gewinnen ſuchen, welche ſie durch 
den Aprilprozeß ꝛc. größtentheild, eingebüßt hatte. 
Die am beſten Untekrichteten ſehen ſehr ſchwarz, 
und an der Voͤrſe werden unglaublich wenig Ge⸗ 
bäfte gemacht. Auch die Lädengeſchaͤfte find un, 
hedeutender, als N in 91 Jahreszeit. 
— * ’ * 1 a —— * » 4 


g E e eee dee * , 
Turin den 20, dug, (Allg. Ztg.) Man iſt hier 


überzeugt, daß die Regeutſchaft in Madrid ſich 
nicht lange mehr halten werde, und daß die rd 


gin ChHriftina nichts Beſſeres thun koͤnne, als 
ei Zeiten zurückzuziehen, wenn fie nicht e 


9 oder der Revolution geopfert 
denn ſie ſcheint bereits auf den Fall der Noth alle 


erden 


Vorkehrungen getroffen zu haben, um Spanien 


verlaffen zu konnen. Es iſt ſchon erwahnt worden, 
daß ſie ſich einen Zufluchtsort in Italien auserſe⸗ 


Ganz gut muß ihr nicht zu Muthe ſeyn, 
Juni c. angeſe 


hen habe; dieſe Angabe war richtig; fie will meh⸗ 
rere Erwerbungen in liegenden Gründen machen, 
um ſich dahin zurückzuziehen. So verfichert man, 
daß in verſchiedenen * eh und Städten des 
ſüdlichen Italiens große andereien und Häufer für 
ihre Rechnung angekauft werden ſollen. Es heißt, 
Munoz werde in Kurzem nach Italien kommen, 
um alles dieß in Augenſchein zu nehmen, und ein 
Schloß zu beſtimmen, das in der Folge zum Rus 
hefi feiner Gebieterin dienen fol, 
Däne m ar k. 

Kopenhagen den 23. Auguſt. Wie man er⸗ 
aͤhrt, hat der Mechanikus Hiorth wegen einer nach 

iner Zeichnun gebauten Dampf:Poftdiligence, die 
regelmäßig auf der Chauſſee, zwiſchen Kiel und 
Altona gehen fol, mit der Gen.⸗Poſt⸗Direktion Une 
terhandlungen angeknüpft, und der Contract ſoll 
dem Abſchluſſe Ay 5 x 


e gi e n. 
Brüffel des 22. Auguſt. Es iſt die Rede da⸗ 
von Kapitaliſten zu bil⸗ 


von, hier eine Geſellſchaft 
den, um einen Theil der Güter der Spaniſchen 
ſ ch la n d. 


Geiſtlichkeit anzukaufen. 

. Deut 5 

München den 23. Auguſt. Sicherm Verneh⸗ 
men nach wird, vor der Hand wenigſtens, der 
Staats rath Egid v. Kobell, aus Griechenland nach 
Bayern nicht zurückkehren. Das Vertrauen Sr. 
Majeftät des Königs von Baiern hat demſelben die 
Stelle eines k. bayer. Geſandten am k. griech. Hofe 
mit einem Gehalte von 16,000 Guld. zugetheilt. 

Leipzig den 24. Auguſt. Täglich mehr faͤngt 
man hier an zu bemerken, wie ſegens reich der Ein⸗ 
tritt in den Zoll⸗Verband für Leipzig iſt. Der Vers 
kehr fteigert ſich mehr und mehr; die Grundſtücke 
ſind bedeutend im Werthe geſtiegen; es wird ſehr 
viel gebaut. Hat ſchon dieſes Ereigniß fo gluͤckliche 
Folgen für Leipzig gehabt, fo erwartet man noch 
ungleich ausgedehntere von der Anlage von Eiſen⸗ 
bahnen, die noch immer der Gegenſtand der ſorg⸗ 
faͤltigſten Erläuterungen und des thaͤtigſten Betrie⸗ 
bes ſind. 3 e 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die neueſte Nummer des Pofener Amtsblatts 
Streich⸗Zündholzer mit der Poſt zu verſchik⸗ 
a — ‚Eine von der Königl. Regierung I. pro⸗ 
wulgirte Allerhoͤchſte Kabinetsordte betrifft die 
Vergütung für verabreichte March» Verpflegung 
der Truppen. — Wegen des Ausbruchs des Milz⸗ 
brandes unter dem Rindovieh in; Mechlin, Schrim⸗ 
mer Kreiſes, iſt die vorgeſchriebene Sperre dieſot 
Oktſchaft angeordnet worden. — Der auf den 24. 
' t geweſene Jahrmarkt zu Grabow 
wird den 5. Oktober &. abgehalten werden. — Die 
Koͤnigl. Regierung empfiehlt die von den Profeſſo⸗ 
ren Dr. Gutlt und Dr. Hertwig in Berlin heraus⸗ 


1 


vom 1. d. M. enthält das Verbot, ſogenannte Reib⸗ 
D 
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hebe Zeitſchrift: Magazin für die geſammte 
hierheilkunde; ſo wie Dr. Lehmann's Elemente des 
Rechneng, oder das reine elementariſche Kopftech⸗ 
nen. — Die Bauerwirth Andreas Cieslickiſchen Ehe⸗ 
leute in Szemborowo, haben für die S. Urſula⸗ 
Kirche daſelbſt, ein Kapital von 200 Rthlrn. fun⸗ 
dirt, für deſſen Zinſen der jedes malige Pfarrer die⸗ 
fer Kirche alljährlich 45 Seelenmeſſen leſen ſoll. — 
Die zum Wiederaufbau der abgebrannten evangeli⸗ 
ſchen Kirche in Büchel, Regierungs- Bezirks Mer: 
ſeburg, im hieſigen Departement ſtattgehabte Kir⸗ 
chen⸗ und Haus⸗Kollekte hat zuſammen 183 Rtlr. 
26 fgr. 7 pf. eingebracht. — Die Koͤnigl. Regie⸗ 
rung I. empfiehlt den zur Civil = Verſorgung be⸗ 
rechtigten Gefreiten C. Löffler zur Anſtellung als 
Kreisbote, Exekutor oder in einem ähnlichen Pos 
ſten. — Dieſelbe Behoͤrde zeigt an, daß der Feld⸗ 
meſſer Huͤlſen ſich nach abgelegter Prüfung in Po⸗ 
fen niedergelaſſen hat. — Zum Schluß enthält das 
Amtsblatt eine Nachweiſung der bei den Juſtizbe⸗ 
hoͤrden im Departement des Oberlandesgerichts zu 
Poſen im Monat Juli 1835 vorgekommenen Per⸗ 
ſonal⸗Veraͤnderungen. i 


— — 


Nach Ausweis der Liſten des Polizei ⸗Fremden⸗ 
Bureau's ſind im Laufe des Monats Auguſt 723 
Fremde in Poſen eingetroffen. 


Der Kreisphyſikus Dr. Wittke in Weißenſee 
eigt zur Warnung an, daß dort ein kraͤftiger 
junger Mann Namens Saal, Vater von 2 Kindern, 
ſeine am Milzbrand erkrankte Ziege habe ſchlachten 
laſſen. Er aß nur ein Mal von dem Fleiſche, ers 
krankte aber gleich darauf an dem Milzbrande und 
farb, aller ärztlichen Hülfe ungeachtet, in wenigen 
Tagen unter den heftigſten Qualen. — In der 
Nähe von Weißenſee bei Aſeleben, auf der Chauſ⸗ 
ſee, welche von Halle nach Erfurt führt, hatte ein 
Fuhrmann, welcher für 400 Thlr. Leinwand auf 
ſeinem Wagen beſaß, ſich dem Schlafe hingegeben, 
während er eine brennende Pfeife neben ſich hin⸗ 
legte. Der noch glimmende Tabak ergriff die näch- 
ſten und bald auch die entfernteren Gegenſtaͤnde 
und die Leinwand. Der Mann hat ſich ſelbſt, ine 
dem er loͤſchen wollte, gefaͤhrlich verbrannt, und 
von feiner ihm anvertrauten Leinwand iſt nur der 
achte Theil unverſehrt geblieben. 


Bei Arendal hat eine aus Braunsberg in Preu⸗ 
kommende Brigg loͤſchen müffen, weil ihre, zum 
Theil aus Hedengarn beſtehende Ladun feucht ge⸗ 
erh us und fi im Jnnern felb 
— fer in die Min würde geloͤſcht, indem man 


Krakau. Der Bidpauer Hr. J. Glowackl, 
der ſich in Rom der audgezeichnetfien Oeweſſe der 
Anerkennung feines Talents von Seiten Thorwald⸗ 
ſen's erfreute, wird in dieſen Tagen hier erwartet. 
Auch wird unſere Stadt binnen Kurzem eines der 


entzuͤndet 


vorzuͤglichſten Meiſterwerke bon Thorwaldſen beſiz⸗ 
zen, eine Chriſtus⸗ Statue, die dieſer berühmke 
Kuͤnſtler für die hieſige Potockiſche Begraͤbniß⸗Ka⸗ 
pelle gearbeitet hat; ſie iſt bereits hierher unterwegs. 


— — 


„Ein Brief von neuem Datum aus New: Pork 
zeigt den Sturz des Tafelfelſens an dem Waſſer⸗ 
folle des Niagara an. Dieſe ungeheure 0 ae 
befand ſich auf der canadiſchen Seite und ragte ſo 
weit hinaus, daß man von ihm aus den berühmten 
Waſſerfall von vorn ſehen konnte. Er war bedens 
tend unterwaſchen und bereits an mehrern Stellen 
geſprungen. Schon vor drei Johren trennte ſich 
eine große Maſſe ab. Durch den gänzlichen Ein⸗ 
ſturz iſt nun der beſte Standort zur Beobachtung 
des ungeheuren Waſſerſturzes verſchwunden. 


Die Stadt Charleroi zeichnet ſich durch ſonder— 
bare Wetten aus. Neulich wettete daſelbſt ein Hr. 
S., daß er 10 Stunden weit reiten wolle, ehe 
eine Schnecke einen Raum von 10 Zoll auf einem 
mit geſtoßenen Zucker beſtreuten Stein zuruͤckgelegt 
habe. Derſelbe ging mit einem Andern eine Wette 
ein, welcher am längften in der Sambre verweilen 
würde, Nach 6ftündigem Aufenthalt im Waſſer 
verlangte Herr S. feine Schlafmütze mit der Aeu⸗ 
ßerung, daß er erft am folgenden Tag den Fluß 
verlafen wolle. Sein Gegner bekannte ſich nun 
für überwunden. 

In Frankreich in der Nähe der Schweiz hat Je⸗ 
mand zwei ſchoͤne Gemſen gezähmt, die einen leich⸗ 
ten Wagen mit unglaublicher Schnelligkeit ziehen, 
In dem zoologifchen Garten in London dagegen 
hat man zwei Wapitti-Hirſche zum Ziehen abgerich⸗ 
tet, welche in einer Stunde 12 bis 14 (engl.) Meis 
len zurücklegen, f 8 


In London ſtarb letzthin ein Bettler, bei dem 
man 32 Roͤcke, 42 Weſten, 36 Beinkleider, 30 Paar 
Strümpfe, 6 Hüte, 18 Paar Schuhe und Stiefeln, 

Paar ſilberne Schuhſchnallen und 14 ſeidene Ta⸗ 
oeh fand. Der arme Mann! — 


„Den geehrten Eltern außerhalb Poſen j 
Tochter an dem Unterrichte in 1 75 1 Iten 
Schulanſtalten Theil nehmen ſollen, empfehle ich 
mich zur Aufnahme in Wobnung und Koſt z bemerke 
dabei, daß auf Nachhuͤlfe der Gcularbelten erech⸗ 
net werden kann. Poſen den 28. Auguſt 1835, 3 
Wittwe Palme. 
Gerberſtraße No. 403. i 

eue echte hollaͤndſſche eringe, friſche Capern, 
Sardellen, feinſtes Prov.⸗Oel, Düſſeldorfer Mo⸗ 
ſtrich, wie auch friſcher hollaͤndiſcher Käfe, billigſt 
zu haben bei Lo Znet 
Brümmer & Rohrmann, 

Auf dem Schilling iſt eine Wohnung von 2 Stu: 
ben, 1 Alkoven nebſt Küche und Keller mit und 


ohne Stallung zu vermiethen. ; 


